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222 Das Gleichniß vom verlornen Schäflein .

euch , ſprach er , wenn irgend ein Menſch

hundert Schafe hätte , und Eins unter den⸗

ſelbigen ſich verirrte , läſſet er nicht die neun

und neunzig auf den Bergen , gehet hin und

ſucht das Verlorne , und wenn es ſich begibt ,
daß ers findet , wahrlich , ich ſage euch , er

freuet ſich darüber mehr , als über die neun

und neunzig , die nicht verirret ſind . Alſo

auch iſt es vor eurem Vater im Himmel nicht
der Wille , daß Jemand von dieſen Kleinen

verloren werde . Es iſt im Himmel Freude
über einen Sünder , der ſich beſſert auf der

Erde .

Von dem verlornen Sohn .

Ein Mann hatte zwei Söhne . Der

Jüngere ſprach : „ Gieb mir , Vater , das

Theil der Güter , das mir gehört . “ Darauf

theilte er ihnen das Gut . Nicht lange her⸗
nach nahm der jüngere Sohn ſein Vermö⸗

gen zuſammen , zog damit in ein anderes

Land , und verpraßte ſein Vermögen . Als
er nun alles verzehrt hatte , kam eine Theu⸗

rung in das Land . Er ſieng an zu darben ,
und wendete ſich an einen Bürger des Lan⸗

des , der ſchickte ihn auf ſeinen Acker , daß er

die Schweine hütete . Abends wann er heim
kam , winſchte er ſich zu ſättigen mit der

Nahrung , die man den Schweinen vorwarf ,
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aber niemand gab ſie ihm . Endlich gieng
er in ſich , und ſprach : „ Wie viele Tag⸗
löhner hat mein Vater , die Speiſe genug
haben , und ich verderbe vor Hunger . Ich
will zu meinem Vater gehen , und zu ihm
ſagen : „ Ich habe geſündiget in dem Himmel
und vor dir . Ich bin nicht mehr werth , daß
ich dein Sohn heiße , mache mich zu einem
deiner Taglöhner . “

Er that , wie er ſich vorgenommen hatte .
Als ihn der Vater von ferne erblickte , wie
er herzukam in ſeiner Armuth und in ſeinem
Elend , jammerte ihn ſeiner . Er gieng ihm
entgegen , ſiel ihm um den Hals und küßte
ihn . Der Sohn ſprach : „ Vater , ich habe
geſündiget im Himmel und vor dir . Ich bin
nicht werth , daß ich dein Sohn heiße . “ Aber
ber Vater befahl ſeinen Knechten : „Bringet
das beſte Kleid her und leget es ihm an , und
einen Ring an ſeine Hand und Schuhe an
ſeine Füße , und bringet ein gemäſtetes Kalb
her und ſchlachtet es . Laſſek uns eſſen und
fröhlich ſeyn , denn dieſer mein Sohn war
todt , und iſt wieder lebendig worden . Er
war verloren , und iſt wieder gefunden wor⸗
den . “ Alſo ſiengen ſie an fröhlich zu ſeyn .

Der älteſte Sohn war damals auf dem
Felde . Als er nach Haufe kam und die Ge⸗
ſäuge und den Reigen hörte , fragte er einen
von den Knechten , was das bedeute . Der
Knecht ſagte : „ Dein Bruder iſt wieder ge⸗
kommen . Dein Vater hat ihm ein gemäſte⸗
tes Kalb geſchlachtet in der Freude , daß er
ihn wieder hat . « Darüber ward der Bru⸗
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der zornig und wollte nicht hineingehen . Der
Vater gieng zu ihm hinaus , und redete mit
ihm . Der Sohn ſprach : „ Siehe ſo viele

Jahre diene ich dir , und habe dein Gebot
noch nie übertreten , aber mir haſt du noch
nie ein Böcklein gegeben , daß ich mit meinen

Freunden fröhlich wäre . Jezt da dein Sohn
gekommen iſt , der ſein Gut mit leichtfertigen
Leuten verſchlungen hat , haſt du ihm ein Kalb

Darauf erwiederte ihm der
Vater : „ Mein Sohn , du biſt allezeit bet
mir , und alles , was mein iſt , das iſt dein .
Du ſollteſt aber fröhlich und gutes Muthes
ſeyn . Denn dieſer dein Bruder war todt ,

geſchlachtet . “

und iſt wieder lebendig worden . Er war

verloren , und iſt wieder gefunden . “
Was ſagt die Geſchichte von dem verlor⸗

„Leichtſinn führt zur Sünde ,
Sünde führt ins Unglück , Unglück weckt zur
Erkenntniß und Reue .

nen Sohn ?

Art führt zu dem Vater .
Die Reue rechter

Kein Vater kann
den Thränen ſeines unglücklichen und reuemü⸗

thigen Kindes ſein Herz verſchließen . Er
nimmt es mit Erbarmen wieder an , und mit

Freude , wenn es gebeſſert iſt . — Gott iſt
der erbarmende Vater aller Menſchen , wel⸗
che ſich mit Vertrauen zu ihm wenden . Seine

Barmherzigkeit iſt größer als der Menſchen
Barmherzigkeit .

29 .

Von dem Phariſaͤer und dem Zoͤllner .

Es giengen zwei Menſchen in den Tem⸗
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